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1. Überblick

 Was bedeutet es, staatenlos zu sein?

 Gründe für Staatenlosigkeit

 Staatenlose Menschen weltweit, in der EU und in Österreich

 Rechtlicher Rahmen (international und national)

2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen und wo erhalte 
ich Informationen? 
 UNHCR, ENS, SOS Mitmensch, Beratungsstellen 

3. Aktuelle Entwicklungen und Lücken im Rechtsschutz
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3. Aktuelle Entwicklungen und Lücken im Rechtsschutz

1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine

2. In Österreich staatenlos geborene Kinder

3. Staatenlose Palästinenser*innen im europäischen Flüchtlingsrecht

4. Mangelhafter Schutz vor Staatenlosigkeit im StbG

5. Fehlendes Feststellungsverfahren

6. Fehlendes Aufenthaltsrecht iVm Staatenlosigkeit

7. Nachträgliche Geburtenregistrierung

8. Zugang zu Ausweisdokumenten (Fremdenpass)





Zugang zu 
Reisedokument?

Freizügigkeit / 
Reisefreiheit?

Aufenthaltsrecht?Status festgestellt?

Staatenlosigkeit 
beenden:

Zugang zu 
Staatsangehörigkeit? 



Das Recht, Rechte zu haben

Staatsangehörigkeit vermittelt:

 Zugang zu politischer Mitbestimmung

 Zugang zu Rechten

 Zugang zu Leistungen des täglichen Lebens

Kritik:

 Menschenrechte sind in erster Linie
Bürger*innenrechte



Das Recht auf eine Staatsangehörigkeit

Art. 15 AEMR
 Jeder Mensch hat Anspruch auf eine Staatsangehörigkeit.
 Die Staatsangehörigkeit darf nicht willkürlich entzogen 

werden.

Art. 24 Int. Pakt über bürgerliche und politische Rechte
 Jedes Kind hat das Recht, eine Staatsangehörigkeit zu 

erwerben.

Art. 7 UN-Kinderrechtekonvention
 Jedes Kind ist unverzüglich nach seiner Geburt in ein 

Register einzutragen und hat das Recht, eine 
Staatsangehörigkeit zu erwerben.



Staatenlosigkeit
im Völkerrecht

1. Übereinkommen über die Rechtsstellung der Staatenlosen
von 1954

2. Übereinkommen zur Verminderung der Staatenlosigkeit von 
1961

3. Europäisches Übereinkommen über die Staatsangehörigkeit

4. Übereinkommen des Europarats über die Vermeidung von 
Staatenlosigkeit in Zusammenhang mit Staatennachfolge

5. Übereinkommen über die Verringerung der Mehrstaatigkeit
und über die Wehrpflicht von Mehrstaatern

UN

EuR



Rechtsstellung von Staatenlosen + Flüchtlingen

FlüchtlingStaatenlos
Übereinkommen

von 1954
Übereinkommen
von 1951 (GFK)



Staatenlos = bei Anwendung 
des innerstaatlichen Rechts 
nicht als Staatsangehörige/r

angesehen .

Art. 1 Übereinkommen über die 
Rechtsstellung von Staatenlosen von 

1954

• Wie weise ich etwas nach, das nicht existiert

• Recht und Praxis: Wer ist die kompetente
Behörde?

• Nur Länder berücksichtigen, zu denen es relevante
Verbindung gibt: Geburt, Herkunft, Heirat, 
Adoption oder gewöhnlicher Aufenthalt

• Unterscheidung zwischen automatischem und 
nicht-automatischem Erwerb oder Entzug bzw. 
Verlust der Staatsbürgerschaft

• „bei Anwendung des innerstaatlichen Rechts”: 
beinhaltet interne Erlässe, Verordnungen und 
Rechtsanwendung

• Feststellung rein deklaratorisch

• Statt de jure vs. de facto: „von Staatenlosigkeit 
gefährdet“



Gründe für Staatenlosigkeit

JY gg. Wiener Landesregierung

“Syrische” Familie aus Yarmouk
(Damaskus)

Annektierung Krim 
2014 und aktueller 
Angriffskrieg in der 

Ukraine



Staatenlose Menschen - Daten

• Weltweit bis zu 12 Mio. Menschen staatenlos (4,2 Mio. an UNHCR 
gemeldet)

• In Europa ca. 500.000 staatenlose Menschen

• Große Mehrheit staatenlos im “eigenen” Land

• In Österreich?
• Laut Statistik Austria (Feb 2022, Daten aus ZMR): 18.879

• 4.488 “staatenlos”
• 13.637 “Staatsangehörigkeit ungeklärt”
• 754 “Staatsangehörigkeit unbekannt” 

• Meist Migrationskontext
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Mangelhafte Datenlage: staatenlose Bevölkerung in Ö
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„staatenlos“ / „Staatenlose“

36 Gesetzen (inkl. VOs) erwähnt



Recht und Praxis in Österreich

„Staatenlos“ vs. „StA. ungeklärt“ vs. „StA. unbekannt“ 



Zwischenfazit

 Ö ist Vertragsstaat aller relevanten völkerrechtlichen Verträge
 Vorbehalte, mangelhafte Umsetzung in nationales Recht und Praxis

 Mangelhafte Identifikation und Datenlage

 Kein geregeltes, einheitliches Feststellungsverfahren
 somit kein Aufenthaltsrecht allein iVm Staatenlosigkeit
 somit Zugang zu Rechten aus dem Übereinkommen von 1954 nicht garantiert

 Mangelhafte Umsetzung der Verpflichtungen zu Verminderung und Verhinderung 
von Staatenlosigkeit
 Ex lege Verlust, Entziehung
 Im Zuge der Einbürgerung iVm Verbot der Doppelstaatsangehörigkeit

 Unbefriedigend für Betroffene und Behörden

 Internationale Verpflichtungen nicht ausreichend umgesetzt
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1. Überblick

 Was bedeutet es, staatenlos zu sein?

 Gründe für Staatenlosigkeit

 Staatenlose Menschen weltweit, in der EU und in Österreich

 Rechtlicher Rahmen (international und national)

2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen und wo erhalte 
ich Informationen? 
 UNHCR, ENS, SOS Mitmensch, Beratungsstellen 

3. Aktuelle Entwicklungen und Lücken im Rechtsschutz



2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen 
und wo erhalte ich Informationen? 

1. UNHCR
 4 Ziele: Identifikation, Schutz, Verminderung, Vermeidung

 #Ibelong: Staatenlosigkeit bis 2024 beenden

 Stelle, an die sich Personen mit der Bitte um Prüfung und Unterstützung bei 
der Durchsetzung ihres Anspruchs aus dem Übereinkommen zur 
Verminderung der Staatenlosigkeit aus 1961 wenden können (vgl. Art. 11)
 idR Weiterleitung an zuständige Behörde sowie NGOs und RA*innen

 Kontakt: ausvi@unhcr.org

 Mapping Statelessness in Austria (2017)

https://www.unhcr.org/dach/at/was-wir-tun/staatenlosigkeit/ibelong-kampagne
mailto:ausvi@unhcr.org
https://www.refworld.org/docid/58b6e5b14.html


2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen 
und wo erhalte ich Informationen? 

2. ENS - European Network on Statelessness:
 Zivilgesellschaftlicher Zusammenschluss: NGOs, Rechtsanwält*innen, 

Wissenschaft, Expert*innen, Gemeindeverbände
 Über 170 Mitglieder in 41 Ländern

 Handlungsschwerpunkte:
 Recht und Politikentwicklung

 Sensibilisierung und Informationsaustausch

 Aufbau von Expertise und Ausbildung

 Blog-Einträge zu Österreich
 18. Juni 2020: Statelessness: A blind spot on Austria’s human rights record

 3. März 2022: The Austrian naturalisation procedure – disproportionate and in violation 
of international law

https://www.statelessness.eu/updates/blog/statelessness-blind-spot-austrias-human-rights-record
https://www.statelessness.eu/updates/blog/statelessness-blind-spot-austrias-human-rights-record
https://www.statelessness.eu/updates/blog/austrian-naturalisation-procedure-disproportionate-and-violation-international-law


LÄNDER



LANDES-
PROFIL

• Überprüfung der Leistung in 
jedem der fünf Themenbereiche

• Quellendaten

• Länderspezifische Ressourcen

• Auf Englisch und Deutsch

• Jährlich im März auf den neuen
Stand gebracht

• Länderspezifische Ressourcen und 
themenspezifische Informationen



Österreich ist Vertragsstaat des 
Übereinkommens von 1954, hält aber 
einen wesentlichen Vorbehalt zu Artikel 27 
(Ausweisdokumente) aufrecht.

Es gibt keine Definition einer 
staatenlosen Person im Recht von 
Österreich.

Es gibt kein spezielles Verfahren zur 
Feststellung der Staatenlosigkeit, aber 
Staatenlosigkeit kann im Rahmen anderer 
Verwaltungsverfahren festgestellt werden.

Für staatenlos geborenen Kindern in  Österreich gibt 

eine nicht-automatische gesetzliche Regelung (mit 

strikten Bedingungen) die Kindern ermöglicht, die 

österreichische Staatsbürgerschaft Österreichs zu 

erwerben. 

Die Bestimmungen zum Erwerb der österreichischen 

Staatsbürgerschaft für im Ausland geborene Kinder 

von österreichischen Staatsbürger*innen sind 

diskriminierend.

Alle Geburten müssen registriert werden, und 

Standesbeamt*innen müssen zur Erleichterung der 

Geburtenregistrierung für Flüchtlinge und 

Asylwerber*innen sollten flexibel sein. 



2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen 
und wo erhalte ich Informationen? 

2. SOS Mitmensch - #hiergeboren

https://www.sosmitmensch.at/hiergeboren


2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen 
und wo erhalte ich Informationen? 

2. SOS Mitmensch - JA zur Einbürgerung hier geborener Kinder! #hiergeboren

 Ziel: Fairer Zugang zur Staatsbürgerschaft für Menschen, die in
Österreich schon lange leben oder hier geboren/aufgewachsen sind

 Ausgangspunkt: mehr als 250.000 Kinder ohne österr. Staatsbürgerschaft, obwohl 
hier geboren und/oder aufgewachsenen
 Laut Daten der Statistik Austria sind fast drei Viertel der Personen mit nicht geklärter oder

ohne Staatsbürgerschaft in Österreich zur Welt gekommen

 Bewusstsein schaffen durch Fakten zur Rechtslage, Berichte von Betroffenen,  
Statements von Expert*innen, Unterstützungsbotschaften von prominenten 
Persönlichkeiten

 Petition mit 40.000 Unterschriften

https://www.sosmitmensch.at/petition-hiergeboren


2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen 
und wo erhalte ich Informationen? 

2. SOS Mitmensch – MO Magazin

Mo-Magazin, 3. Juni 2022, „Zu sagen, ich bin Österreicherin, hat sich 
immer illegal angefühlt.“

Mo-Magazin, 3. September 2021, Staatsangehörigkeit: staatenlos

https://www.sosmitmensch.at/zu-sagen-ich-bin-sterreicherin-hat-sich-immer-illegal-angefuehlt
https://www.sosmitmensch.at/staatsangehoerigkeit-staatenlos


2. Wer fördert die Rechte staatenloser Menschen 
und wo erhalte ich Informationen? 

3. Beratungsstellen

Kein Kind sollte in Österreich staatenlos sein(2017)

von DLA Piper/ENS/Diakonie Flüchtlingsdienst

Bisherige Erfahrungen von Ihnen / euch?

https://www.statelessness.eu/sites/www.statelessness.eu/files/ENS-no-child-should-be-stateless-Austria-DE.pdf
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3. Aktuelle Entwicklungen und Lücken im Rechtsschutz

1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine

2. In Österreich staatenlos geborene Kinder

3. Staatenlose Palästinenser*innen im europäischen Flüchtlingsrecht

4. Mangelhafter Schutz vor Staatenlosigkeit im StbG

5. Fehlendes Feststellungsverfahren

6. Fehlendes Aufenthaltsrecht allein aufgrund der Staatenlosigkeit

7. Nachträgliche Geburtenregistrierung

8. Zugang zu Ausweisdokumenten (Fremdenpass)



1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine

Mit Stand 2021 lebten laut UNHCR 35.875 staatenlose Menschen oder 
Personen mit „ungeklärter StA.“
 Darunter waren nur 6.047 mit registriertem Aufenthaltstitel in der Ukraine

Wohl viele Zehntausend mehr von Staatenlosigkeit gefährdet
 darunter 10-20% der in UA lebenden Roma-Bevölkerung und
 55% der in den nicht von den UA-Behörden kontrollierten Gebieten und auf 

der Krim geborenen Kinder (über 40.000)

Laut Daten der Weltbank lebten 999,000 Menschen über dem Alter 
von 15 Jahren in der Ukraine ohne nationalem Identitätsdokument 



1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine: wer?

1. Roma ohne Personenstandsdokumente

2. Ehemalige Staatsangehörige der Sowjetunion, die 1991 nicht die 
ukrain. StA. erlangen konnten und seither staatenlos blieben

3. Menschen aus nicht von der ukrain. Regierung kontrollierten
Gebieten (Lugansk, Donbass, Krim) und Binnenvertriebene, die seit
2014 keine Reise- und Personenstandsdokumente erhalten / 
erneuern konnten

4. Asylsuchende, anerkannte Flüchtlinge oder Migrant*innen (und 
deren Kinder): bereits staatenlos in Herkunftsland staatenlos waren
oder später staatenlos geworden aufgrund von Vertreibung, 
Diskriminierung, Staatennachfolge oder Ausbürgerung



1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine



1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine

„vergleichbarer nationaler Schutzstatus nach ukrainischem Recht“?

2021 Staatenlosenfeststellungsverfahren (SDP) in Ukraine eingeführt

Per Ende 2021
 wurde 55 Menschen eine vorübergehende Aufenthaltsberechtigung im

Rahmen dieses Verfahrens gewährt

 Und über 800 Menschen stellten einen Antrag und erhielten
Ausweisdokument, mit dem rechtmäßiger Aufenthalt bestätigt wurde



1. Staatenlose Geflüchtete aus der Ukraine

ENS briefings
 BRIEFING #1: Stateless people and people at risk of statelessness forcibly 

displaced from Ukraine, 10 March 2022

 BRIEFING #2: Update on access to protection for stateless refugees from 
Ukraine, 28 April 2022

 BRIEFING #3: Protection gaps for stateless refugees from Ukraine 
23 June 2022

Briefing on Austria

Offener Brief an EU-Kommissarin Johansson, 28. April 2022

https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-03/ENS%20Briefing%20-%20Stateless%20people%20displaced%20from%20Ukraine%20-%20March%202022_1.pdf
https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-04/ENS_briefing-Statelessness_Temporary_Protection_Directive-Apr_2022.pdf
https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-06/ENS_BRIEFING_3-Protection-gaps-for-stateless_June-2022.pdf
https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-06/ENS_Country_briefing-Austria.pdf
https://www.statelessness.eu/updates/news/open-letter-eu-commissioner-home-affairs-calling-action-ensure-access-temporary


2. In Österreich staatenlos geborene Kinder

• Rund 400 Kinder wurden in den letzten 20 Jahren in Österreich ohne 
Staatsangehörigkeit („staaetenlos“) geboren (an UNHCR 
bereitgestellte Daten)

• „Findelkinder“ gelten bis zum Beweis des Gegenteils als österr. Stb., 
wenn bei Auffinden im Gebiet der Republik maximal 6 Monate alt sind 
(§ 8 Abs. 1 StbG)

• ENS Statalessness Index:  Österreichs Nachbarländer (CZ, DE, HU, IT, 
CH) sehen automatische Einbürgerung bei Geburt oder auf Antrag 
nach 5 Jahren vor

https://index.statelessness.eu/?utm_source=ECRE+Newsletters&utm_campaign=ac0a521c17-EMAIL_CAMPAIGN_2018_03_23&utm_medium=email&utm_term=0_3ec9497afd-ac0a521c17-422312009


2. In Österreich staatenlos geborene Kinder:
ein kleiner Schritt

• Geschichte von Trinh Nguyen: Mo-Magazin, 3. Juni 2022, „Zu sagen, 
ich bin Österreicherin, hat sich immer illegal angefühlt.“

• BGBl. I Nr. 49/2022, kundgemacht am 13.4.2022

https://www.sosmitmensch.at/zu-sagen-ich-bin-sterreicherin-hat-sich-immer-illegal-angefuehlt
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BgblAuth&Dokumentnummer=BGBLA_2022_I_49


2. In Österreich staatenlos geborene Kinder

• Erleichterung für Kinder, die in Ö geboren wurden und seit ihrer 
Geburt staatenlos sind (§ 14 Abs. 1 StbG)
• Kein Nachweis von Einkommen etc. erforderlich

• 10 Jahre Hauptwohnsitz und 5 Jahre durchgehend unmittelbar vor Verleihung

• Keine Verurteilung

• ABER: Antragszeitraum nur wischen 18 – 21 Jahre

• Seit 1981 erst ein Mal angewendet

• Fehlende Information bei Betroffenen und Behörden



3. Staatenlose Palästinenser*innen im europäischen
Flüchtlingsrecht

Exklusion – Inklusion: Art. 1 D GFK und Art. 12 Abs. 1 lit. a Status-RL

Regel: Keine Flüchtlingsschutz wenn Schutz durch UNRWA 
(Westjordan, Gaza, Libanon, Jordanien, Syrien), ABER: ipso facto 
Schutz, wenn dieser Schutz aus irgendeinem Grund wegfällt



3. Staatenlose Palästinenser*innen im europäischen
Flüchtlingsrecht

Entscheidungen des EuGH – zunehmende Einschränkungen
 Bolbol (2010): kein Flüchtlingsschutz für Palästinenser*innen, die nie bei UNRWA 

registriert waren oder Unterstützung erhalten haben 
 El Kott (2012): „aus irgendeinem Grund“ – „von der Person nicht zu kontrollierenden 

und von ihrem Willen unabhängigen Gründen“
 Serin Alheto (2018): frühere Registrierung in UNRWA Gebiet lässt nicht automatisch 

Schluss zu weiterhin bestehendem Schutz zu; kein Flüchtlingsschutz, wenn in 
irgendeinem der 5 UNRWA-Gebiete effektiver Zugang zu Unterstützung und sicherer 
Aufenthalt

 XT (2021): alle Operationsgebiete von UNRWA zu berücksichtigen, in denen eine 
konkrete Möglichkeit besteht, einzureisen und sich dort in Sicherheit aufzuhalten; 
aber: konkret von Behörde zu prüfen (familiäre Verbindungen, 
Aufenthaltsgenehmigung, Gründe für Ausreise etc.)

 NB und AB (2022): Beweislast, fehlender Schutz durch UNRWA rein objektiv

https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=82833&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=14603387
https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=131971&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=14603217
https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=204382&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=14603421
https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=236401&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=14603481
https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=254962&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=14605341


3. Staatenlose Palästinenser*innen im europäischen
Flüchtlingsrecht

Cynthia Orchard (2021), Case Note: Germany v XT (CJEU, 2021): 
Palestinian Refugees, UNRWA and Article 1D of the Refugee 
Convention

 BADIL/ENS (2022), Palestinians and the Search for Protection as 
Refugees and Stateless Persons

https://statelessnessandcitizenshipreview.com/index.php/journal/article/download/295/161/
https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-07/LP-RefugeeProtection-eng7.pdf


4. Mangelhafter Schutz vor Staatenlosigkeit im StbG



4. Mangelhafter Schutz vor Staatenlosigkeit im StbG

• Staatenlos im Zuge der Einbürgerung in Österreich: Fall JY gg. Wiener 
Landeregierung, EuGH 18.1.2022 (C-118/20)
• Ehemalige estnische Staatsangehörige, 1993 nach Ö gekommen
• 2008 Antrag auf Einbürgerung, 2014 Zusicherung der Verleihung, 2015 StA. von 

Estland zurückgelegt
• 2017 Zusicherung widerrufen wegen 2 StVO-Verstößen (Pickerl, Alkohol am Steuer; 

412 €, kein Führerscheinentzug)
• EuGH: nicht verhältnismäßig

• StbG befördert strukturell Staatenlosigkeit

• Konsequenz des streng ausgelegten Verbots der Doppel- oder Mehrfach-
Staatsangehörigkeit

https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf;jsessionid=2006273063D371E68C399F47F7DFF031?text=&docid=252341&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=14434593


Restriktive Rahmenbedingungen

• Österreich ist Europa-weit Schlusslicht beim Zugang zu Einbürgerung
• Migrant Integration Policy Index 2020 (gemeinsam mit Bulgarien)

https://www.mipex.eu/access-nationality


Restriktive Rahmenbedingungen



5. Fehlendes Staatenlosenfeststellungsverfahren

Kein einheitliches Feststellungsverfahren

Welche Behörde(n)?
 Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl, BVwG

 Standesämter, Meldeämter etc. 

 Zivilgerichte

• Formalisiertes Feststellungsverahren in 10 europäischen Staaten: 
Frankreich, Georgien, Italien, Kosovo, Lettland, Rep. Moldau, Spanien, 
Türkei, Ungarn, Vereinigtes Königreich



Rechtsprechung
in Österreich

 Verwertung relevanter Zeugenbeweise

 Rechtmäßiger Aufenthalt keine Voraussetzung
für Antrag auf Überprüfung der 
Staatenlosigkeit

 Amtswegige Ermittlungspflicht

 Ausweisung von in Österreich geborener
staatenloser Person, die stets in Ö lebte und zu
keinem anderen Staat Bezugspunkte hat, 
missachtet die Menschenwürde und verstößt
gegen Art. 3 EMRK

 Bei Verlust und Entziehung der 
Staatsbürgerschaft ist der Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit nach EU-Recht zu achten



6. Fehlendes Aufenthaltsrecht iVm Staatenlosigkeit

 Gewährung eines Aufenthaltsrechts nicht explizit in Übereinkommen von 
1954 vorgesehen, würde aber Sinn und Zweck des Übereinkommens 
entsprechen; Gültigkeit mind. 2 (besser 5) Jahre (vgl. UNHCR Handbuch, Rn. 
147)

 Zugang zu Rechten nicht gewährleistet (Recht auf Arbeit, Sozialleistungen und 
Reisedokumente knüpfen an rechtmäßigen Aufenthalt)

 Mühsamer Weg über
 Duldung (§ 46 Abs. 1 Z 3 FPG)
 Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz (§ 57 Abs. 1 Z 1 AsylG) und
 Umstieg auf RWR Karte plus (§ 41a Abs. 3NAG)

 Fehlen von Dokumenten? Antrag auf Heilung § 4 AsylG-DV



7. Nachträgliche Geburtenregistrierung





7. Nachträgliche Geburtenregistrierung

 LVwG Tirol, 9.12.2015, LVwG-2015/18/2978-6 



7. Nachträgliche Geburtenregistrierung

 LVwG Tirol, 22.1.2019, LVwG-2018/14/1219-1 



8. Zugang zu Ausweisdokumenten (Fremdenpass)

Art. 27 und 28 Übereinkommen von 1954 bzw. § 88 Abs. 2 und 94a FPG 



8. Zugang zu Ausweisdokumenten (Fremdenpass)

- Abhängig vom Aufenthaltstitel: Ausweisdokumente nur für rechtmäßig 
Aufhältige und nicht für Staat des vormaligen gewöhnlichen Aufenthalts

- Versagung der Ausstellung 
- wenn bestimmte Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass durch den Aufenthalt des 

Fremden im Ausland die innere oder äußere Sicherheit der Republik Österreich 
gefährdet würde (§92 Abs. 1 Z 5 FPG)

- wenn der Fremde unentschuldigt einer Ladung zur erkennungsdienstlichen Behandlung, 
in der diese Folge angekündigt ist, nicht Folge leistet oder an der 
erkennungsdienstlichen Behandlung nicht mitwirkt (§92 Abs. 2 FPG)

- wenn nicht rechtmäßig aufhältig nur wenn “im Interesse der Republik”, ist nie 
der Fall



8. Zugang zu Ausweisdokumenten (Fremdenpass)

- Wenn Voraussetzungen des §88 FPG nicht erfüllt: ID-Karte für Fremde: 
§94a (kein Reisedokument!)

- Karte für Geduldete §46 Abs. 4 und 5 FPG (nur Nachweis der 
Verfahrensidentität)

- Vielen Staatenlosen, die in einer irregulären Situation leben wird kein 
Identitätsdokument ausgestellt, was ihre irreguläre Situation verstärkt 
und sie der Gefahr aussetzt, in Schubhaft genommen zu werden



Danke für die Aufmerksamkeit und 
für Ihr / euer Feedback!

Nächste Veranstaltung zum Thema:

• Seminar zu “Staatsbürgerschaft und Staatenlosigkeit in 
Österreich”

• FH Campus Wien Academy, gemeinsam mit Dr. Gerd
Valchars)

• Am 11. November 2022 und 28. April 2023

• https://www.campusacademy.at/angebot/detail/staats
buergerschaft-und-staatenlosigkeit-in-
oesterreichWS22_23/SoSE23

leonhard.call@gmail.com

Twitter: @LeonhardC

https://www.campusacademy.at/angebot/detail/staatsbuergerschaft-und-staatenlosigkeit-in-oesterreichWS22_23/SoSE23
https://twitter.com/LeonhardC


Zusatz: Einbürgerung & Vermeidung von 
Staatenlosigkeit

• Keine allgemeine Erleichterung für Staatenlose bei Einbürgerung

• Restriktives Staatsangehörigkeitsrecht

• Staatenlos in Österreich geborene Kinder (inkl. Findelkinder)

• Geschlechtsspezifische Diskriminierung (§ 7 Abs. 1 Z. 4 StbG)

• Fehlender Schutz vor Staatenlosigkeit bei Einbürgerung und ex lege 
Verlust (inkl. Erstreckung auf Kinder)
• Gesetz mangelhaft, strenges Verbot der mehrfachen StA., fehlendes Wissen 

und Bewusstsein bei Rechtsanwendung , StbG sehr restriktiv)

• Verlust und Entziehung der österreichischen Staatsbürgerschaft



Keine weitere Erleichterung für Staatenlose



Geschlechtsspezifische Diskriminierung

• Österr. StA. durch Abstammung bei außerehelich geborenen Kindern, 
wenn nur der Vater die österr. StA.
• Nur automatisch, wenn Vaterschaft binnen 8 Wochen nach der Geburt 

festgestellt wurde (§ 7 Abs. 1 Z. 4 StbG)

• Kritik von UNHCR, CEDAW und UN-Kinderrechteausschuss



Automatischer Verlust und Entziehung der 
Staatsbürgerschaft

• Automatischer Verlust (§ 27 StbG):
• wer auf Grund seines Antrages, seiner Erklärung oder seiner ausdrücklichen 

Zustimmung eine fremde Staatsangehörigkeit erwirbt

• Erstreckt sich auch auf minderjährige Kinder

• sofern nicht vorher die Beibehaltung der Staatsbürgerschaft bewilligt wurde 
(Kindeswohl / zu erwartende Leistungen / aus besonders 
berücksichtigungswürdigen Grund im Interesse der Republik)



Automatischer Verlust und Entziehung der 
Staatsbürgerschaft

• Entziehung (§§ 32ff. StbG)
• Eintritt in den Militärdienst eines fremden Staates (auch wenn dadurch 

staatenlos)

• Wer freiwillig für organisierte bewaffnete Gruppe aktiv an Kampfhandlungen 
im Ausland im Rahmen eines bewaffneten Konfliktes teilnimmt (nicht, wenn 
dadurch staatenlos)

• Terror-Paket 2021: wegen rechtskräftiger Verurteilung wegen terroristischer 
Straftat (nicht, wenn dadurch staatenlos)


